
Jugendhilfe im Jägerhof 

LEBEN, LERNEN, LACHEN 
WILLKOMMEN IM JÄGERHOF 

Die Jugendwohngruppe Jägerhof der Neuerkeröder 
Wohnen und Betreuen GmbH finden Sie in der 

Ebertallee 44a + 44b, 38104 Braunschweig.

Das in den 1930er-Jahren erbaute Fachwerkhaus ist 
voll modernisiert und liegt östlich des Braunschweiger 
Stadtzentrums in der Buchhorst. 

Ruhe und Natur sowie großzügig geschnittene Räum-
lichkeiten und ein weitläufiges Außengelände bieten 
jungen Menschen mit besonderen pädagogischen 
Bedarfen einen Platz zum Leben. 

Gut angebunden an die Innenstadt finden Jugendliche 
hier ein sorgfältig strukturiertes Lebens- und Lern-
umfeld.

Neuerkeröder Wohnen & Betreuen GmbH 
Jane Rinne | Referentin für Vertrieb/Aufnahmeberatung
Kastanienweg 3 | 38173 Sickte-Neuerkerode

t 05305.201 8877
willkommen@neuerkerode.de

Karoline Kaufmann |  
Regionalleitung Braunschweig/Wolfsburg

t 05305.201 8831
karoline.kaufmann@neuerkerode.de
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Ein Teil von uns.

www.netzwerk-esn.de
www.facebook.com/neuerkerode
www.instagram.com/neuerkerode 

Ein Teil der 
Unternehmensgruppe



WOHNRAUM 

Das Wohnangebot im Jägerhof bietet Platz für insge-
samt 19 junge Menschen. Dieses gliedert sich in zwei 
Wohngruppen, in denen jeweils acht Wohnplätze in 
Einzelzimmern zur Verfügung stehen. 

Jede Wohngruppe verfügt über zwei Küchen mit ausrei-
chend Platz zum gemeinsamen Essen, Verweilen oder 
auch Lernen. 

In einer weiteren Etage des Hauses befindet sich eine 
Wohnung mit drei Zimmern, Bad und Küche.  

Dieser Bereich kann von einer Wohngruppe genutzt 
werden und dient der Verselbstständigung. 
 
Junge Menschen werden hier gezielt auf ein selbststän-
diges Leben in der eigenen Wohnung vorbereitet.

ZIELGRUPPE

Die pädagogische Arbeit im Jägerhof richtet sich kon-
zeptionell an die Bedarfe junger Menschen im Alter von 
12-18 Jahren, die z.B. 

› eine deutliche Lernbehinderung haben (IQ 70-84)

› in ihren Lernprozessen deutlich verlangsamt sind 
  (ICD F80-F89)

› tiefgreifende Verhaltensstörungen, Störungen im 
  Sozialverhalten und in der psychosozialen Entwicklung 
  sowie eine schwache Bindungsfähigkeit haben

› beginnende oder bereits manifestierte Auffälligkeiten 
  nach ICD F90-F98 zeigen

ZIELE

Gemeinsam mit den jungen Menschen wird im struktu-
rierten Rahmen an ihren persönlichen Zukunftsplänen  
gearbeitet. Die Frage nach Sinnstiftung und realisti-
schen Perspektiven im Bereich Qualifizierung sowie 
persönlicher Lebensgestaltung werden als zentrale The-
men betrachtet. Aus ihnen heraus kann eine angemes-
sene Lebensplanung entstehen, deren Umsetzung gut 
strukturiert und intensiv pädagogisch begleitet wird.  

Mögliche Ziele sind: 

› Erlangung eines Schulabschlusses und Überganges 
  in ein berufliches Qualifizierungsangebot 

› Verinnerlichung fester Strukturen zur Bewältigung
   alltäglicher Anforderungen eines selbstständigen 
   Lebens 

› Suchtprävention 

› Entwicklung realistischer und anerkannter 
  Zukunftsperspektiven 

› Entwicklung einer strukturierten und sinnstiftenden 
   Freizeitgestaltung 

› Verinnerlichung eines gesundheitsbewussten und
  - förderlichen Lebensstils  

Hierfür steht ein multiprofessionelles Team aus Sozial- 
und Heilpädagogen, Erziehern, Heilerziehungspflegern, 
Ergotherapeuten, Erlebnispädagogen und Psychologen 
sowie Systemischen Beratern zur Verfügung.

KOOPERATIONSPARTNER 
› Jugendwerkstatt, Mehrwerk gGmbH

› Lukas-Werk Gesundheitsdienste GmbH 


